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„Dann ist die ganze Waldorfschulbewegung für die Katz...“

Rudolf Steiners Idee einer 
„freien“ Waldorfschule – 

zu radikal für uns?

Akademie-Vortrag mit Akademie-Vortrag mit 

Johannes MosmannJohannes MosmannJohannes MosmannJohannes Mosmann

Freitag, 6. November 2015, 20 Uhr



Johannes M
osm

ann,

geboren 1977 in Filderstadt. Besuch der 
Freien W

aldorfschule H
eilbronn. Lehre 

bei Sylvain Coiplet. Zusam
m

enarbeit m
it 

dem
 D.N

. D
unlop Institut und der Freien

Bildungsstiftung. Freier M
itarbeiter der Talm

ud Thora 
Schule der Jüdischen G

em
einde zu Berlin. M

itbegrün-
dung des Instituts für soziale D

reigliederung, O
rgani-

sation 
sozialw

issenschaftlicher 
Veranstaltungen, 

Lehr- 
und 

Vortragstätigkeit 
zum

 
Eigentum

srecht, 
über die Bildung w

irtschaftlicher Selbstverw
altungs-

organe und freier Bildungszusam
m

enhänge. D
iverse 

Veröffentlichungen, zuletzt: Rudolf Steiner - W
as ist 

eine „freie“ Schule?, Berlin 2015.
   Die Freie Bildungsstiftung ist eine freie zivilgesell-
schaftliche Initiative zum

 Aufbau und zur Förderung 
freier Kultur- und Bildungsarbeit. G

erade in einer sich 
w

irtschaftlich 
im

m
er 

w
eiter 

globalisierenden 
W

elt 
bedarf es der zur Verantw

ortlichkeit erw
achenden 

m
enschlichen 

Individualität. 
Denn 

die 
Fragen 

der 
Bildung, der Kultur und des gesam

ten sozialen Lebens 
sind Fragen die alle M

enschen unm
ittelbar betreffen, 

die also nicht der Abstraktion staatlicher Verw
altung 

oder w
irtschaftlicher Kalkulation überlassen w

erden 
dürfen.    w

w
w

.freiebildungsstiftung.de

Das SinneW
erk ist ein Integrationsbetrieb für M

en-
schen m

it Behinderung, w
ozu neben dem

 Café Tasso –
Das andere Antiquariat in der Frankfurter Allee und dem

 
M

orgenstern – Café und Antiquariat in Steglitz auch
eine ehem

alige Fabriketage in der Liegnitzer Straße in 
Kreuzberg gehören. Dort w

erden die Bücher, die von 
den "Buchspende"-Autos aus ganz Berlin abgeholt 
w

erden (w
w

w
.buchspende.org), sortiert und w

eiter 
verschickt. Außerdem

 gibt es dort inzw
ischen den 

Karl Ballm
er Saal, der nun als freier Veranstaltungs-

saal für G
espräch und Begegnung zu Zeitfragen seine 

Tore öffnet.    w
w

w
.sinnew

erk.de

A
kadem

ie-Vorträge

D
ie im

 Januar 2013 gem
einsam

 vom
 S

inneW
erk e.V

. 
und der Freien B

ildungsstiftung initiierte V
ortragsreihe 

knüpft an W
ilhelm

 von H
um

boldts B
ildungsideal an, das 

freie A
kadem

ien als Forschungs- und B
ildungsraum

 
für 

alle 
M

enschen 
um

fasst, 
unabhängig 

von 
jeder 

beruflichen S
pezialisierung. In diesem

 S
inne soll m

it 
den 

A
kadem

ie-V
orträgen 

ein 
them

enübergreifender, 
Theorie und P

raxis verbindender D
enk- und G

esprächs-
raum

 gepflegt w
erden, in dem

 die S
pannung zw

ischen 
dem

 einführenden C
harakter der behandelten Fragen 

und 
deren 

ganzheitlicher, 
anthroposophischer 

oder 
sonstw

ie origineller V
ertiefung gestaltet w

erden kann. 
Jedem

 höchstens einstündigen V
ortrag folgt nach einer 

Teepause ein K
reisgespräch (bis ca. 22 U

hr).

Freitag, 6. N
ovem

ber 2015, 20 U
hr

Akadem
ie-Vortrag m

it Johannes M
osm

ann (Berlin):

„Dann ist die ganze W
aldorfschulbew

egung für die Katz...“ 

R
u

d
o

lf
 S

t
e

in
e

r
s

 Id
e

e
 e

in
e

r
  „

f
r
e

ie
n

“
 

W
a

ld
o

r
f
s

c
h

u
le

 –
 z

u
 r

a
d

ik
a

l f
ü

r
 u

n
s

?

Rudolf Steiners Konzept einer „freien W
aldorfschule“ 

ist w
eitgehend in Vergessenheit geraten. Zu utopisch 

erschien es angesichts der w
iderstrebenden äußeren 

(gesellschaftlichen) und inneren (seelischen) Kräfte. 
Heute glauben deshalb nicht w

enige W
aldorfpädago-

gen, Steiner habe die Schule als einen dreigeglieder-
ten Organism

us betrachtet; Selbstverw
altung bedeu-

te, dass sich der Lehrer nebenher noch im
 Schulver-

ein engagiere, um
 die Finanzierung küm

m
ere oder 

Ähnliches. M
it Selbstverw

altung in dem
 Sinn, w

ie sie 
Steiner beschrieb, hat all das jedoch w

enig zu tun. 
Die Neuerscheinung „W

as ist eine „freie“ Schule?“ 

versam
m

elt nun erstm
als die Kernaussagen Rudolf 

Steiners 
zum

 
Begriff 

der 
„Selbstverw

altung“ 
in 

Bezug auf die W
aldorfschule, sorgfältig ausgew

ählt 
aus 29 Bänden der Gesam

tausgabe. W
as bedeutet 

das W
örtchen „frei“ im

 N
am

enszug einer „freien“ 
W

aldorfschule? W
ie gestalten sich die gegenseitigen 

Verhältnisse der Kollegen, w
elche Strukturen bilden 

sich? Und w
ie stellt sich eine freie W

aldorfschule zu 
Staat und W

irtschaft? 

Der H
erausgeber Johannes M

osm
ann w

ird in seinem
 

Vortrag den Steinerschen Selbstverw
altungsbegriff 

skizzieren, um
 im

 anschließenden Gespräch ge-
m

einsam
 zu prüfen, w

ie aktuell Steiners Selbstver-
w

altungsbegriff heute noch (oder w
ieder?) ist.

„W
enn 

diejenigen, 
die 

schw
ärm

en 
für 

die 
Ideen 

der W
aldorfschule, nicht einm

al so viel Verständnis 
entw

ickeln, daß ja dazu gehört, Propaganda zu m
achen 

gegen die Abhängigkeit der Schule vom
 Staat, m

it allen 
Kräften dafür einzutreten, dass der Staat diese Schule 
loslöst, w

enn sie nicht auch den M
ut dazu bekom

m
en, 

die Loslösung der Schule vom
 Staat anzustreben, dann 

ist die ganze W
aldorfschulbew

egung für die Katz, denn 
sie hat nur einen Sinn, w

enn sie hineinw
ächst in ein 

freies G
eistesleben.“

Rudolf Steiner 

(aus GA 337b, S. 248)


